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1. Betreuung und Veranstaltungskonzept1. Betreuung und Veranstaltungskonzept

Die Lehrveranstaltung findet im folgenden Format statt1.1)

n=21Vor Ort im Hörsaal/Seminarraum 10

Rein Digital (live oder zeitversetzt) 0

Wechsel zwischen Präsenz- und Online-Phasen 11

Die Studierenden werden im Rahmen der
Veranstaltung gut betreut

1.2)
stimmtstimmt nicht n=21

mw=3.67
s=0.48

0%
0

1

0%
0

2

33.3%
7

3

66.7%
14

4

Gute/schlechte Betreuung (siehe Frage 1.1), weil...1.3)

Antworten immer zeitnah, Feedback auf Abgaben

Erklärt Arbeitsanweisungen genau

Gute Erreichbarkeit, viel Material auf studon

Hilfsbereite Betreuung und eine harmonische Atmosphäre innerhalb des Kursraums. Außerdem waren die Gastvorträge sehr
interessant und abwechslungsreich.

Ich habe den Input sehr geschätzt, der von den Dozentinnen kam. Mir war immer klar, was von uns erwartet wird und an welchen
Richtlinien wir uns orientieren sollen, und wusste, dass immer Platz für Fragen ist, auch über E-Mail.

Immer gut erreichbar und ansprechbar. Lösungsorientiertes Vorgehen

Kleines Seminar mit Ausreichend Zeit das allen Fragen nachgegangen wird

sehr gut. persönlich.

Sehr gute Betreuung, da ständig ein offenes und freundliches Ohr vorhanden ist.

Sehr verständnisvolles Miteinander ☺ 

Der Dozent/die Dozentin stellt den Stoff
verständlich dar

1.4)
stimmtstimmt nicht n=21

mw=3.67
s=0.58

0%
0

1

4.8%
1

2

23.8%
5

3

71.4%
15

4

Der Dozent/die Dozentin verdeutlicht die
Relevanz des behandelten Stoffes

1.5)
stimmtstimmt nicht n=21

mw=3.76
s=0.44

0%
0

1

0%
0

2

23.8%
5

3

76.2%
16

4

Die Wissensvermittlung wird durch vielfältiges
Lernmaterial (z.B. Folien, Literatur, StudOn
Angebote) sehr gut unterstützt

1.6)
stimmtstimmt nicht n=21

mw=3.52
s=0.6

0%
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1
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38.1%
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57.1%
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2. Interaktivität und Lernstandsüberprüfung2. Interaktivität und Lernstandsüberprüfung

Der Grad der Interaktivität ist dem Konzept der
Lehrveranstaltung angemessen

2.1)
stimmtstimmt nicht n=21

mw=3.81
s=0.4

0%
0

1

0%
0

2

19%
4

3

81%
17

4

In der Veranstaltung wird mir die Möglichkeit
gegeben, Rückfragen zu stellen

2.2)
stimmtstimmt nicht n=21

mw=3.95
s=0.22

0%
0

1

0%
0

2

4.8%
1

3

95.2%
20

4

Der Dozent/die Dozentin motiviert zu Fragen und
geht detailliert darauf ein

2.3)
stimmtstimmt nicht n=21

mw=3.67
s=0.58

0%
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23.8%
5

3

71.4%
15

4

In der Veranstaltung habe ich regelmäßig
Gelegenheit, meinen Lernfortschritt und meine
Lernergebnisse zu überprüfen

2.4)
stimmtstimmt nicht n=18

mw=2.78
s=0.81
E.=3
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33.3%
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3. Forschungs- und Praxisbezug3. Forschungs- und Praxisbezug

Der/die Lehrende stellt Beziehungen zur
Forschung her (z.B. Methoden, Entwicklungen,
Projekte, Ergebnisse)

3.1)
stimmtstimmt nicht n=20

mw=3.55
s=0.6
E.=1
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35%
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4

Der/die Lehrende stellt Beziehungen zur Praxis
her (z.B. Beispiele, Gastvorträge)

3.2)
stimmtstimmt nicht n=20

mw=3.8
s=0.52
E.=1
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85%
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4

Die Veranstaltung motiviert dazu, sich kritisch mit
den Themen auseinanderzusetzen

3.3)
stimmtstimmt nicht n=21

mw=3.57
s=0.75
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4. Schwierigkeit und Umfang4. Schwierigkeit und Umfang

Der Schwierigkeitsgrad der Veranstaltung ist4.1)
viel zu hochviel zu niedrig n=21

mw=3
s=0.45
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Der Stoffumfang der Veranstaltung ist4.2)
viel zu hochviel zu niedrig n=21

mw=3.1
s=0.3
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Das Tempo der Veranstaltung ist4.3)
viel zu hochviel zu niedrig n=21

mw=3.05
s=0.22
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Das Vorwissen, das in der Veranstaltung
vorausgesetzt wird, ist

4.4)
viel zu hochviel zu niedrig n=21

mw=3.33
s=0.58

0%
0

1

4.8%
1

2

57.1%
12

3

38.1%
8

4

0%
0

5

5. Globale Veranstaltungsbeurteilung5. Globale Veranstaltungsbeurteilung
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Welche Note geben Sie der Veranstaltung
insgesamt?

5.1)
mangelhaft (5)sehr gut (1) n=21

mw=1.67
s=0.66

42.9%
9
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47.6%
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Ich habe in der Veranstaltung sehr viel gelernt5.2)
stimmtstimmt nicht n=20

mw=3.05
s=0.94
E.=1

10%
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Die Veranstaltung verläuft nach einer klaren
Gliederung

5.3)
stimmtstimmt nicht n=20

mw=3.4
s=0.94
E.=1
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Der Inhalt ist an klar definierten Lernzielen
orientiert

5.4)
stimmtstimmt nicht n=19

mw=3.16
s=0.9
E.=2
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Was ist besonders gut an der Veranstaltung?5.5)

- Gastvorträge
- Nette Dozenten
- vielfältige Einblicke durch die Debatten

aktuelle themen, relevante themen, gastvorträge

Auseinandersetzung mit aktuellen bedeutenden Themen.

das Offene Format

Der Austausch zu verschiedenen Themen und die kritische Betrachtung verschiedener Positionen - hat Spaß gemacht:)

Die Dozentinnen sind sehr nett.

Die klare Gliederung in die verschiedenen Debattierthemen und Vorlesungen.

Gastvorträge

Ich fand die Infos bzgl. Rethorik und Argumentationsweisen sehr gut. Durch die Debatte wurde man motiviert sich sehr intensiv mit
einem Thema auseinanderzusetzen was aber auch gleichzeitig den Rahmen an Stoff eingegrenzt hat und man dadurch einen guten
roten Faden hatte.

Ich finde es echt schön dass es ein debattierseminar ist und man die tollen zufällig bekommt

Ich habe die Gastvorträge so geschätzt! Mein Verständnis von den Themen, die wir besprochen haben ist jetzt viel differenzierter, als
es vorher war, und ich habe aus allen Gastvorträgen sowohl viel Input als auch viel Bewunderung für die Personen, die sie gehalten
haben, mitgenommen. Ich fands auch refreshing, dass KI nicht schwarz und weiß betrachtet wurde, sondern dass wir stattdessen
einen differenzierten Umgang damit lernen. Mir hat vor allem der Input zu den Biases gefallen, die KI haben kann (welche wir in
derzweiten Sitzung besprochen haben)

Interaktivität, Abwechslung

Interaktivität, Fachwissen über die Debatten abfragen ist besser als stupides lernen

Interaktivität, Präsenzpflicht, angenehme Lernatmosphäre durch Dozenten

Sehr gut war, dass es eine klare Gliederung/Agenda gab

Spannend äes Konzept was so sonst nicht angeboten wird

Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie? Was könnte aus anderen Veranstaltungen übernommen werden?5.6)

Bitte etwas gezielter auf die Debatte an sich eingehen. Videoanalysen (gut/schlecht) oder Übungsdebatte
Wie genau soll die Debatte ablaufen, in wieweit soll der Moderator immer einfangen.
Kurzes Feedback an Gruppe die debattiert hat.

Die Gastvorträge waren meiner Meinung nach nicht zielführend. Besonders die letzten beiden Vorträge haben mir bei dem
Verständnis der Themen und der Pro und Contra Argumente nicht geholfen, da besonders im letzten Vortrag fast ausschließlich die
Meinung des Referenten dargelegt wurde, wodurch es mir schwerfällt, für ein Debattierseminar den Sinn darin zu sehen, nur eine
Seite zu präsentieren, da das Team dieser Debatte beide Argumente beleuchten muss und somit außerhalb des Gastvortrags viel
Recherche zur gegensätzlichen Meinung des Referenten suchen muss.
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Einteilung der Debattenthemen und Gruppen früher beginnen.
Auswahl der Personas bisschen mehr freiheit lassen (Geschlechterwechsel innerhalb der Personagruppe)

Evtl noch mehr hardfacts zu den einzelnen Bereichen mitgeben.

Feedback nach den Debatten und/oder Bewertungsraster

Genauere Vorgaben zur Debatte, evtl sogar ohne Materialien, die man mitnehmen darf, sodass nicht immer so viel abgelesen werden
kann. Klang oft doch sehr auswendig gelernt und durchgeprobt.

Ich fand den vorgestellten Theorieinput (der Input vor den Debatteninputthemen etwas zu theoretisch, da hätte ich mir gewünscht,
dass mehr auf das Talkshowformat und mehr auf die Debatte an sich eingebauten wird. Das beispielsweise schon kurz eine Mini-
probedebatte zwischen zwei Personen fünf Minuten durchgeführt wird oder eine Stegreifrede im die Angst zu nehmen

ich finde den Reflexionsbericht etwas komisch. Sonst ist alles gut.

Ich hatte manchmal das Gefühl, dass der rote Faden im Semester nicht wirklich greifbar war. Was ist genau das Ziel des Seminars.
Was soll man genau mitnehmen. 
Teilweise wurden viele Hintergrundinformationen zu gewissen Themen geliefert, zu anderen Themen wurde aber nichts behandelt.  
Der Ansatz mit den personas ist interessant, aber er schränkt ein, da dadurch gewisse Aspekte nicht möglich sind. Die personas
haben dadurch einen großen Teil des ganzen Seminars eingenommen und die Nachhaltigkeit war teilweise zweitrangig. 
Leider finde ich den Titel des Seminars auch leicht irreführend, da Nachhaltigkeitsmanagement eher weniger behandelt wurde.

Input-Vorträge wären hilfreich, wenn diese vor der Persona-Erstellung gewesen wäre 
--> dann hätte man ein besseres gefühl gehabt, wo die reise konkrekt hingeht

Personal erst nach den input sessions entwickeln. input sessions waren zwar sehr spannend und möchte ich nicht missen aber haben
oft keinen "Einstieg " in die debattenthemen gegeben, war für einige Personas nicht nützlich. Auch sind die personas an Aufwand nicht
gleich verteilt, mir scheint wer Ministerin ist muss sehr viel mehr vorbereiten.

Viele verstehen eine debatte nicht -> wie funktioniert gute Diskussion ohne auswendig gelernte Argumente
Fokus nicht klar: Fachwissen über Nachhaltigkeit oder Lernen wie man debattiert? Auf der einen Seite soll es ein fachseminar im
Bereich Nachhaltigkeit sein auf der anderen Seite wird mehr Zeit damit verbracht zu lernen wie man die persona „schauspielert“

vielleicht deutlich machen, warum manches online und manches vor ort war. die debatten vor ort macht sinn, aber den rest hätte ma
auch entweder ganz online oder ganz vor ort machen können. das war etwas verwirrend. 

ein gastvortrag zu einem komplexen thema war auf englisch. prinzipiell nicht schlimm, aber unfair für die gruppe, die es betroffen hat,
weil das thema komplex war. vielleicht drauf achten, dass alle die gleichen voraussetzungen haben.

Welche weiteren inhaltlichen oder gesamtgesellschaftlichen Themen sollten in der Veranstaltung berücksichtigt werden?5.7)

Das Nutzen von KI könnte etwas differenzierter sein, dass man mehr auf die Probleme der Nutzung eingeht, wie dass viele Berichte
der KI falsche Informationen erhalten.

Eventuell die Gesetzeslage stärker erklärt werden als Theorien

keine

Umweltverschmutzung

Welche Verbesserungsmöglichkeiten sehen Sie im Einbezug der Digitalisierung in dieser Lehrveranstaltung?5.8)

Alles supi

Evtl. Gastvorträge hybrid veranstalten.

keine

Persona war sehr gut, würde ich beibehalten, aber die Seitenanzahl evtl. begrenzen

Theorie Input als Videos hochladen
Dann bleibt in den Veranstalungen mehr Zeit für anderes

transparenz machen warum mal online und na vor ort ist.

Veranstaltung sehr digital

6. Selbststudium und Lernverhalten6. Selbststudium und Lernverhalten
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Wie viele Stunden wendeten Sie bisher durchschnittlich pro Woche für diese Veranstaltung auf?6.1)

n=200 0

1 5

2 8

3 5

4 1

mehr als 4 1

Welchen Lernstil bevorzugen Sie?6.2)

n=20wöchentlich konstantes Lernen 2

kurz vor der Klausur 11

Beides 7

7. Soziodemografische Daten und Hintergrundvariablen7. Soziodemografische Daten und Hintergrundvariablen

Studiengang7.1)

n=20Master Marketing 3

Master Wirtschaftspädagogik 11

Master Management 2

Master WING 1

Sonstiges 3

Semesteranzahl7.2)

n=201 0

2 8

3 0

4 8

5 0

6 3

7 0

8 1

9 0

10 0

> 10 0

8. Optionale weitere Fragen8. Optionale weitere Fragen

Wie bewerten Sie die Auswahl der Debattenthemen? Hätten Sie sich andere Themen gewünscht? Wenn ja, welches Thema hätte
stattdessen ausgeklammert werden sollen?

8.1)

co2 preise eher komplex

Die Debattenthemen sind gut und bieten Raum für Diskussionen

Die Debattenthemen waren sehr interessant.

Die Themen sind sehr gut gewählt.  Alle 4 hören sich sehr spannend und vor allem auch aktuell relevant an.

Die Themen waren sehr gut! Sehr interessant!

Gute und interessante Themen. Tiefe der Themen interessant.
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Ich finde, dass die gewählte Themen sehr gut geeignet sind und hervorragend zum Lehrstuhl für Nachhaltigkeit passt.

Themen fande ich sehr gut gewählt

Themen sind/waren gut. Man hat viel Informationen bekommen auch im Internet. Es wäre besser gewesen Personen mit einem
näheren Lebensbezug zu wählen, oder die Entscheidung den Studenten selbst überlassen, welche Person sie sein wollen

Wie beurteilen Sie den Gesamtaufbau des Seminars? Welche Inhalte hätten verstärkt behandelt werden sollen? Welche Inhalte
sollten im Gegenzug ausgeschlossen werden?

8.2)

Das seminar kann gerne etwas politischer gestaltet werden
Da Nachhaltigkeitsthmen und politische Themen Hand in Hand gehen

Die erste Theoriesitzung bitte ausschließlich und stattdessen etwas die rechtliche Ebene betrachten.

Einfach klarer entscheiden in welche Richtung es gehen soll. Am Ende wurde weder genau gelernt wie Debatten gut gehalten werden
sollten auf der anderen kein umfangreiches Wissen über Nachhaltigkeit (hauptsächlich das für die eigenen Person der Debatte, was ja
sehr sichtweisenabhängigi ist)

Finde das Konzept extrem interessant und bin froh, dass ich das dieses Semester belegen konnte. Solche Formate geben mir stärker
die Möglichkeit, das Gelernte länger für mich persönlich zu behalten.

Ich finde, das Seminar ist eine großartige Lernmöglichkeit; nicht nur für wissenschaftliche Nachhaltigkeitsthemen, sondern auch für
die persönliche Entwicklung. Die Möglichkeit, sich in eine andere Person hineinzustrecken und zu verstehen, wie viel Tiefe
dahintersteckt, ist enorm wertvoll

Ich finde das Konzept sehr gut durchdacht.

sehr gut an sich, aber am anfang etwas zu arg in die länge gezogen. es wurde sehr oft auf die organisation und den aufbau geredet,
da hätte das am anfang gereicht. oder au ch der ersatztermin für die spontan ausgefallene vorlesung hätte es nicht gebraucht.

Umkehrung: zuerst Input-Vorträge, dann Personas

Weniger Hintergrundtheorie vom Anfang. Mehr über Debatte an sich behandeln.
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Profillinie
Teilbereich: Onlineevaluationen_FB_Wiwi
Name der/des Lehrenden: Katrin Schwarzfischer
Titel der Lehrveranstaltung:
(Name der Umfrage)

Perspektiven des Nachhaltigkeitsmanagements - ein Debattierseminar (202788)

Verwendete Werte in der Profillinie: Mittelwert

1. Betreuung und Veranstaltungskonzept1. Betreuung und Veranstaltungskonzept

1.2) Die Studierenden werden im Rahmen der
Veranstaltung gut betreut

stimmt nicht stimmt
n=21 mw=3.67

1.4) Der Dozent/die Dozentin stellt den Stoff verständlich
dar

stimmt nicht stimmt
n=21 mw=3.67

1.5) Der Dozent/die Dozentin verdeutlicht die Relevanz
des behandelten Stoffes

stimmt nicht stimmt
n=21 mw=3.76

1.6) Die Wissensvermittlung wird durch vielfältiges
Lernmaterial (z.B. Folien, Literatur, StudOn
Angebote) sehr gut unterstützt

stimmt nicht stimmt
n=21 mw=3.52

2. Interaktivität und Lernstandsüberprüfung2. Interaktivität und Lernstandsüberprüfung

2.1) Der Grad der Interaktivität ist dem Konzept der
Lehrveranstaltung angemessen

stimmt nicht stimmt
n=21 mw=3.81

2.2) In der Veranstaltung wird mir die Möglichkeit
gegeben, Rückfragen zu stellen

stimmt nicht stimmt
n=21 mw=3.95

2.3) Der Dozent/die Dozentin motiviert zu Fragen und
geht detailliert darauf ein

stimmt nicht stimmt
n=21 mw=3.67

2.4) In der Veranstaltung habe ich regelmäßig
Gelegenheit, meinen Lernfortschritt und meine
Lernergebnisse zu überprüfen

stimmt nicht stimmt
n=18 mw=2.78

3. Forschungs- und Praxisbezug3. Forschungs- und Praxisbezug

3.1) Der/die Lehrende stellt Beziehungen zur Forschung
her (z.B. Methoden, Entwicklungen, Projekte,
Ergebnisse)

stimmt nicht stimmt
n=20 mw=3.55

3.2) Der/die Lehrende stellt Beziehungen zur Praxis her
(z.B. Beispiele, Gastvorträge)

stimmt nicht stimmt
n=20 mw=3.8

3.3) Die Veranstaltung motiviert dazu, sich kritisch mit
den Themen auseinanderzusetzen

stimmt nicht stimmt
n=21 mw=3.57

4. Schwierigkeit und Umfang4. Schwierigkeit und Umfang

4.1) Der Schwierigkeitsgrad der Veranstaltung ist viel zu niedrig viel zu hoch
n=21 mw=3

4.2) Der Stoffumfang der Veranstaltung ist viel zu niedrig viel zu hoch
n=21 mw=3.1

4.3) Das Tempo der Veranstaltung ist viel zu niedrig viel zu hoch
n=21 mw=3.05

4.4) Das Vorwissen, das in der Veranstaltung
vorausgesetzt wird, ist

viel zu niedrig viel zu hoch
n=21 mw=3.33
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5. Globale Veranstaltungsbeurteilung5. Globale Veranstaltungsbeurteilung

5.1) Welche Note geben Sie der Veranstaltung
insgesamt?

sehr gut (1) mangelhaft (5)
n=21 mw=1.67

5.2) Ich habe in der Veranstaltung sehr viel gelernt stimmt nicht stimmt
n=20 mw=3.05

5.3) Die Veranstaltung verläuft nach einer klaren
Gliederung

stimmt nicht stimmt
n=20 mw=3.4

5.4) Der Inhalt ist an klar definierten Lernzielen orientiert stimmt nicht stimmt
n=19 mw=3.16


